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Die praftifche Serwertung unb ?lnwenbung bee

^einfehen ©rfinbung ï>at eine ungeahnte gufunft bot fiel).
©ebenfen wir ihrer bocerft Bei Äühlborrichtungen

in Schlächtereien, Rotels, Sonbitoreien, Pribathäufern,
bie um fo tabellofer funktionieren, als fte gang fauber
unb ^ggtentfd^ einmanbfret arbeiten. SBie fehr biefe in
©Riffen, bie unter tropifchen gonen ft<h befinben, Sor=
teile haben, foil nur angebeutet werben.

gär SentilationSjwecfe in Käufern, ©pitälern,
Schulen, geftfälen, Sinken, DunnelS, Sergwerîen wirb
ber Apparat balb unerfe^tidje Dieufte leiften. Umgeteijrt
wirb man bie aufjujpeic|ernbe Preßluft für geuerlöfch=
jmedte, ba pumpen augenblidlich in Setrieb gefegt
werben, berwerten tonnen.

gür SBertjeug® unb |>ilfSmaf<hinen aller 2lrt fuçbte
man fett lange fdtjon Slnlagen mit einfachem betrieb.
Die §einfcf)e ©rfinbung wirb wefentlidpe Pereinfachung
unb SerbiÖtgung erzielen. Die Srofchüre $einS, ber
Wir biefe Seraerifungen unb Slufßhlüffe entnehmen, er»
Wähnt einer gangen SReilje bon Sermenbungen in gutter»
rafjînerien, ^Bierbrauereien, äRolfereien, ^äfereten ; bei
automatifchen unb pneumatifdhen Anlagen, bei SBaffer»
unb Unterfeebauten. Doch gebenfen wir lieber noch
einiger befonbetS bebeutungSOoHer îlnwenbungen. ©o
ift ber ^einfdje Apparat- öagu beftimmt, in ben ®!a2=
hätten bie Slrbeit ber ©laSbläfer gu erfe|en unb in
©thmieben, §och= unb ©dhmeljöfen SBerwenbung gu
finben; bem Dunnelarbeiter, bem Sergmann in bie
legten ©änge feifthe, reine ßuft guguführen.

gn <hemif<i)en gabrifen wirb eine mannigfache 93er=

wenbung beborfte|en unb bei ber ^erfteöung bon
Pulber unb Dpnamit bas §einf<he Verfahren um fo
empfehlenswerter fein, als baS gefaljrlofe Siraftmittel
®jpIoftonen gänzlich ausfließt.

SßaS ber Serfaffer über bie leichte ^erfteüung beS

„inbuftriellen ©auerftoffS" unb feiner großartigen hpgie»
nifdhen Serwertung in ©pitälern, ©thuten, fowie feiner
Inwenbung als gulünftiger üeudhtfraft erwähnt (er
gitiert babei Dr. Sftaoul pictet), ift gang befonberer Se»
achtung wert.

Daß bie ^einfthe Srftnbung bei ben bielfeitigen
Sorteilen, bie fie bietet, eine große gufunft hat, barüber
jtnb alle Stimmen, bie fi<h barüber äußern, einig.

gntereffenten aäer Greife werben burth bas Sureau
ber „Deutffhen 1ßreßluft-'$nbuftrie=®efeQfchaft (©pftem
£>etn) Serlin" weitere wünfthenswerte Sluffdhlüffe er»

halten.

„©treifbredjer". Sor 9lmtSgeri<ht Sern mußte bie

grage gur ©ntftheibung foramen, ob ber üluSbrucf
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Verlangen Sie bitte unsern Preiscourant.

„Streifbrether" eine @hrberle|ung fei. Die „Serner
Dogmacht" Dom 17. guni 1903 oeröffentlithte einen

Slrtifel, in welchem ber Präjtbent beS ©rätlibereinS
Papiermühle, Shriftian Slant, ©teinhauer „©treifbredhec "

genannt würbe. Der betreffenbe Slrtifel enthielt auch
noth anbere gröblithe gulagen. §err Slanf erhob fêlage,
mit ber Segrüitbung, baß ber SluSbrutf „©treifbrether"
Oon ber organifterten Slrbeiterfthaft als eine fc&were
@hröerle|ung empfunben werbe. DaS Urteil beS ©e»

rithieS lautete: Der Sebaftor ber „Serner Dagwacht"
hat fi<h ber groben @ßrberle|ung bur<h bie greffe
fchulbig gemacht. @r hat beShalb bem Kläger eine

©ntfdjäbigung oon 200 gr. gu gafflen, fowie fämtliche
Progeßtoften (etwa 270 gr.) gu tragen.

§otelbauten in Pagaj. Die örtSgemeinbe Pagag
befdjloß am Sonntag, ©runbftücfe unb baS SRathauS
im Dotalbetrage bon 75,540 gr. gu berfaufen. Die
fogenannten ÄabiSgärten beim Safjnhof, ein Slreal bon
14,700 m* würbe bon ben Herren p. Son, ©iget unb
SRithaften um 55,000 gr. getauft mit ber bertraglichen
Serpftiçhtung, binnen 18 Monaten auf biefetn ©runb»
ftücfe ein fpotcf bon minbeftenë 50 gimmern unb gu»
beßör, ^ongertfaal tc. ju bauen. DaS fRathauS würbe
an bie politifche ©emeinbe um 20,000 gr. berfauft.

fRheiufähre Sirêfelben. Sîoch im Saufe beS gahreS
1904 wirb jwifchen bemSirSfelberhof unb ber ©tenjacher»
ftraße eine Sî^einfâhre mit Drahtfeil erftedt werben.
Die für bie (Srftetlung unb jum Setrieb erforberlithe
Sonjeffion ift ber ©emeinbe SirSfelbeii bon ben fRe»

gierungen ber Santone Safelfiabt unb SafelQfanbfchaft
erteilt worben. gufolge berfelben hat bie ©inwoßner»
gemeinbe SirSfelben biefe fRheinfähre famt aßen baju»
gehörenben Slnlagen unb ©ihrichtungen in foliber unb
funftgerechter SBeife ju ecfteUen unb ben Setrieb ber=

felben auf alleinige Rechnung unb ©efahr ju über»
nehmen. — DaS Drahtfeil foß fo aufgehängt fein, baß
beffen tieffter Punft ftch minbeftenS 27s SReter über
bem hödhften SJafferfianb beS fRßefneS beftnbetj bie

Schiffahrt unb bie glößerei auf bem gluß barf bur<h
bie Anlage unb ben Setrieb ber gähre nicht gehinbert
werben.

gahrwattgen hat bett Sau eines neuen S^ulhaufeê
im Äoftenüoranfchlag Oon 150,000 gr. befchloffen.

©chießplahanlage Sottmiugen (SafeKanb). Die ©e»

metnbe Sottmingen rotü in ber „SMnelmatt" ein

©chü|enhauS unb eine Slnlage Oon jef)n SïeEjrfcEjeiben

erftetten laffen unb bie Arbeiten hiefür fofort an §anb
nehmen.

Die ©emeinbe Sintljal Witt ein geuerroehrrequifiteit»
gebäube mit ©emeinbeüerfammlungSfaal bauen. SBir
möchten ihr auch ©inbejiehung einer DurnhaHe in
bas Sauprojeft unb hiefür als SRobett baS te|teS gahr
bon Kilchberg am gürichfee erfteflte ©emeinbehaus em»

pfehlen.
Die ©rftcKuug eines neuen ÄäfereigebäubeS würbe

Oon ber Mfereigenoffenfchaft ^interfultigen bei

Sern befchloffen.

Die ©emeinbe Piöhlin hat. bie Slnfchaffung eines

Seitenwagens befchloffen.

Die Leimgrosshandlung

Gottl. Maurer, Basel
•empfiehlt sich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landieime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke

für jedes Gewerbe. 448
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Die praktische Verwertung und Anwendung der
Häschen Erfindung hat eine ungeahnte Zukunft vor sich.

Gedenken wir ihrer vorerst bei Kühlvorrichtungen
in Schlächtereien, Hotels, Konditoreien, Privathäusern,
die um so tadelloser funktionieren, als sie ganz sauber
und hygienisch einwandfrei arbeiten. Wie sehr diese in
Schiffen, die unter tropischen Zonen sich befinden, Vor-
teile haben, soll nur angedeutet werden.

Für Ventilationszwecke in Häusern, Spitälern,
Schulen, Festsälen, Kirchen, Tunnels, Bergwerken wird
der Apparat bald unersetzliche Dienste leisten. Umgekehrt
wird man die aufzuspeichernde Preßlust für Feuerlösch-
zwecke, da Pumpen augenblicklich in Betrieb gesetzt

werden, verwerten können.
Für Werkzeug- und Hilssmaschinen aller Art suchte

man seit lange schon Anlagen mit einfachem Betrieb.
Die Heinsche Erfindung wird wesentliche Vereinfachung
und Verbilligung erzielen. Die Broschüre Heins, der
wir diese Bemerkungen und Ausschlüsse entnehmen, er-
wähnt einer ganzen Reihe von Verwendungen in Zucker-
raffinerien, Bierbrauereien, Molkereien, Käsereien; bei
automatischen und pneumatischen Anlagen, bei Wasser-
und Unterseebauten. Doch gedenken wir lieber noch
einiger besonders bedeutungsvoller Anwendungen. So
ist der Heinsche Apparat-dazu bestimmt, in den Glas-
Hütten die Arbeit der Glasbläser zu ersetzen und in
Schmieden, Hoch- und Schmelzöfen Verwendung zu
finden; dem Tunnelarbeiter, dem Bergmann in die
letzten Gänge frische, reine Luft zuzuführen.

In chemischen Fabriken wird eine mannigfache Ver-
Wendung bevorstehen und bei der Herstellung von
Pulver und Dynamit das Heinsche Verfahren um so

empfehlenswerter sein, als das gefahrlose Kraftmittel
Explosionen gänzlich ausschließt.

Was der Verfasser über die leichte Herstellung des

„industriellen Sauerstoffs" und seiner großartigen hygie-
nischen Verwertung in Spitälern, Schulen, sowie seiner
Anwendung als zukünftiger Leuchtkraft erwähnt (er
zitiert dabei Dr. Raoul Pictet), ist ganz besonderer Be-
achtung wert.

Daß die Heinsche Erfindung bei den vielseitigen
Vorteilen, die sie bietet, eine große Zukunft hat, darüber
sind alle Stimmen, die sich darüber äußern, einig.

Interessenten aller Kreise werden durch das Bureau
der „Deutschen Preßluft-Jndustrie-Gesellschaft (System
Hein) Berlin" weitere wünschenswerte Aufschlüsse er-
halten.

Verschiedenes.
„Streikbrecher". Vor Amtsgericht Bern mußte die

Frage zur Entscheidung kommen, ob der Ausdruck

piegeiselii'äiili-
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„Streikbrecher" eine Ehrverletzung sei. Die „Berner
Tagwacht" vom 17. Juni 1903 veröffentlichte einen

Artikel, in welchem der Präsident des Grütlivereins
Papiermühle, Christian Blank, Steinhauer „Streikbrecher"
genannt wurde. Der betreffende Artikel enthielt auch
noch andere gröbliche Zulagen. Herr Blank erhob Klage,
mit der Begründung, daß der Ausdruck „Streikbrecher"
von der organisierten Arbeiterschaft als eine schwere
Ehrverletzung empfunden werde. Das Urteil des Ge-
richtes lautete: Der Redaktor der „Berner Tagwacht"
hat sich der groben Ehrverletzung durch die Presse
schuldig gemacht. Er hat deshalb dem Kläger eine

Entschädigung von 200 Fr. zu zahlen, sowie sämtliche
Prozeßkosten (etwa 270 Fr.) zu tragen.

Hotelbauten in Ragaz. Die Ortsgemeinde Ragaz
beschloß am Sonntag, Grundstücke und das Rathans
im Totalbetrage von 75,540 Fr. zu verkaufen. Die
sogenannten Kabisgärten beim Bahnhof, ein Areal von
14,700 wurde von den Herren P. Bon, Giger und
Mithaften um 55,000 Fr. gekauft mit der vertraglichen
Verpflichtung, binnen 18 Monaten auf diesem Grynd-
stücke ein Hotel von mindestens 50 Zimmern und Zu-
behör, Konzertsaal w. zu bauen. Das Rathaus wurde
an die politische Gemeinde um 20,000 Fr. verkauft.

Rheinsähre Birsfelden. Noch im Laufe des Jahres
1904 wird zwischen dem Birsfelderhof und der Grenzacher-
straße eine Rheinfähre mit Drahtseil erstellt werden.
Die für die Erstellung und zum Betrieb erforderliche
Konzession ist der Gemeinde Birsfelden von den Re-
gierungen der Kantone Baselstadt und Basellandschaft
erteilt worden. Zufolge derselben hat die Einwohner-
gemeinde Birsfelden diese Rheinfähre samt allen dazu-
gehörenden Anlagen und Einrichtungen in solider und
kunstgerechter Weise zu erstellen und den Betrieb der-
selben auf alleinige Rechnung und Gefahr zu über-
nehmen. — Das Drahtseil soll so aufgehängt sein, daß
dessen tiefster Punkt sich mindestens 2'/s Meter über
dem höchsten Wasserstand des Rheines befindet; die

Schiffahrt und die Flößerei aus dem Fluß darf durch
die Anlage und den Betrieb der Fähre nicht gehindert
werden.

Fahrwangen hat den Bau eines neuen Schulhanfes
im Kostenvoranschlag von 150,000 Fr. beschlossen.

Schießplatzanlage Bottmingen (Baselland). Die Ge-
meinde Bottmingen will in der „Känelmatt" ein

Schützenhaus und eine Anlage von zehn Kehrscheiben
erstellen lassen und die Arbeiten hiefür sofort an Hand
nehmen.

Die Gemeinde Linthal will ein Feuerwehrrequisiten-
gebäude Mit Gemeindeversammlungssaal bauen. Wir
möchten ihr auch die Einbeziehung einer Turnhalle in
das Bauprojekt und hiefür als Modell das letztes Jahr
von Kilchberg am Zürichsee erstellte Gemeindehausem-
pfehlen.

Die Erstellung eines neuen Käsereigebäudes wurde
von der Käsereigenvssenschaft Hinterfultigen bei

Bern beschlossen.

Die Gemeinde Möhlin hat. die Anschaffung eines

Leichenwagens beschlossen.
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SBafferberforgmtg SRarfcßad). Sie ©emeinbe fftocfd^at^»
erweitert ihr SDSofferbetjorgungSnefc butch ben ©tnbegug
bon gwei neuen Quellen, welche 260 fitter in bec
SRinutê liefern. SDte Quellen liegen auf iljrem Xerci=
torium.

äBafferberforgung Räppele« int ferner ©eelanbe. Sie
Verfamralung bei ©inwohnergemeinbe Sappelen bat
fiimmig befd^loffen, bie SBafferberforgung autb auf bie
©chulgemeinbe Sßerbt auSgUbeßnen. Ser SRacßanlauf
beS SBaffetS unb bie neue Anlage îoramen nach Slbgug
beS StaatSbeitcageS auf etwa 30,000 gr. gu fteben.
©ierbon letfien bie ©utSbefthec bec SEBerbtßöfe 25%
gum PorauS; für bie übrigen Sreibiertel tritt bie ©in»
wohnérgeraeinoe Sappelen ein. >

Ser Segen ber Suragewäfferforreftion ift nirgenbs
beutliißer fichtbar, als in bec ©egenb bon Sappelen.
SRocß bor faurn 30 Saßren war Sappelen ein büftereS
©tohßüttenneft; heute ift eS ein fceunblicßeS Socf; bie
betriebenen gröf(ße»@lunggen finb berfcßwunben, bie
©äffen fd&önet angelegt; um bie Häufet herum ift auf»
geräumt, bie SBoßnungen finb umgebaut unb bie ©ctjeuer»
werte erweitert. SaS frühere ärmliche SluSfeßen hat
einem orbentlicßen äBoßlfianbe Sßlap gemacht. Sludb bie
öffentlichen ©mricßtungen, baS ßübfch renobierte Sirdblein
unb ber projezierte ©(hulßauSumbau, bie öortrefflicße
S03afferberforgung mit $bbtanténne§, baS gefällige Ir^ib»
böugjben unb ber mächtige Säfereibau mit ben heften
Einrichtungen geugen, baß bie Einwobnerfchaft unb ihre
Veßörben für bie neue 8®it unb bie neue» Vebttrfniffe
richtiges VetftänbniS unb lobenswerten Dpferfinn haben.
Sappelen ffebfc im 8®tch?n bes SluffshwungS; bas freut
bie SRachhargemeinben.

SRene Itßrenfabrif. 3n fßruntrut foH eine bebe«#
tenbe Ußtenfabril gegcünbet werben; a ^ ^ ^ o

SapeKettbau ©iberê (SBaBi#). ©in Somitee but fich
gebilbet, um ben Vau einer proteftantifchen Sapeüe itt
©iberS an bie §anb gu nehmen, Vläne unb Voran»
fdfjläge finb born Slvchitcften Vaur unentgeltlich anet»
boten raorben. Sie gunächft beteiligten Steife haben
bereits bie ©utttmé bon 10,000 $r. aufgebracht. @S

fehlen noch 4000 gr,, um ben Vau beginnen gu fönnen.

Vewer'SWpen-Surcbftiih. Sie ©jperten unb bas 3ni=
tiatib'Somitee foramen gu folgenben Schlußfolgerungen :
1. gür eine neue Sinie Vem»©implon bur<h bie ferner
Sllpen ift bie Staceefüßrung bureß ben SBilbffrubel in
jeber Vegießung Derjenigen burch ben Sötfchberg oorgu»
gießen. 2. Unter ben geprüften fßcojeften entfpeeeßen
gwei ben Slnforberungen, bie an eine internationale
Sinie gefteKt werben müffen: baS Sötfchbergprojeft ©mch
unb baS SBilbftrubelprojeft Vepeler. Son biefen
beiben oerbient leßteres in jeber §infi<ht ben Vorgug.
3. ©otite matt bei ber Anlage bürch anbete technifeße
DtüdCfichten genötigt fein, auf raöglichfte ©parfamleit
gu holten, wobei ftärfere SRampen bie notwenbige golge
wären, fo ift baS ^Srojett ©todalper (Silbftrubel) bem
Sötfchbergprojeft 1 (§ittmann unb ©teulich) Porgugießen,
4. Sa bie Vaugeit ber neuen Sinie bon ber Sänge beS

SurchfiicßS ber Serner Sllpen abhängt, fo ift auch in
biefer Vegießung bie SStlbftrubettinie borteilbafter. Sie
Vaugeit eines SunnelS bon 12—131/3 Silometer wirb
4—472 Sabre betragen. äRit Vegug auf bie fÇrage
ber 8«fobrtSlinien imSura weift bie Dberegpertife nach,
ba| ber SReubau einer Sinie 3Rünfter»©renc|ett»Süren
bie borteilhaftefte Serbefferung ber 8«fobrtSlinien im
Sura ergäbe. Sie bierburch ju erjielenbe Siftanjab»
fücjung Selfort'Sern würbe gegenüber ben befiebënben
Suraünien effeftib 21^» km ober birtuetl 65,75 km
betragen.

©ifenbabnprojeft SuS-ßrladj-Sanberoit. Sas ©amS»
tag ben 20. gebruar in ©dach berfammelte Snitiatib»
Somitee nahm ben Sericht beS §rn. @b. ÜRonnerat in
Saufanne entgegen. fRatb feinen SKuSfübrungen finb
bie fßfüne unb Hauptarbeiten fertig unb eS banbelt jtch
nur noch um einige untergeorbnete Arbeiten. @r über»
nimmt bie Verpflichtung, innert ÜJionatSfrift fämtliche
Arbeiten fertig p erfteHen unb fpäteftenS bis ©nbe
ÜRärj fünftig' bem Somitee bie peine unb fonftigen,
nach bem einfeblägtgen SunbeSgefep borgefchriebenert
Slrbeiten ju übergeben. i

©ine äuberft rege Sautätigfeit herrfcht in Pontreuj,
benn matt erwartet allgemein eine bebeutenbe SerfebrS»
junabme nach ber @rÖffnung beS ©implontunnelS ünb
ber 9Kontreuj=Dberlanbbahn. Sn Sercitet ift ein treues
loloffaleS Hotel entftanben, in Serne^SRontreuj Wirb
baS „Hotel ©bgne" ju einem „Solare Hotel Sötontreus"
umgebaut, was einen noch riefigeren Neubau bebeutet,
als ber Salaft in Sercitet.. Shot muh bie altbefannte
heimelige Senfton S'öibet unb bie Sepenbance beS

„©bgne" mit ihrer Serraffe, berer fich mancher aus
frühem Sahren ihrer herrlichen SluSficht wegen gern
errinnert wirb, als man fie noch bei einem ©las Sier
genießen fonnte, jum Opfer fallen, Siefer neue Hotel»
palaft wirb fich olfo bom je|igen „Hotel ©pgne", baS»
felbe mitinbegriffen, bis 6ic|t an bie beütfjhe Sirche
erftreefen. Seinetwegen mu| bie @ttafje forrigiert wer»
ben; bie beiben ©efäße gwifdjen ber beutfdjen Sirche
unb bem Slnfang ber ©ranb'rue werben ausgefüllt, bie
©tca§e felber mehr nach ber ©eefeite berlegt unb über
ben Sta| geführt, auf bem je|t noch für einige Sage
bie Sepenbance beS „©pgne" fteht, um bann wiebec in
bie ©ranb'rue eingumünben. @8 wirb fchon rüftig
gearbeitet, ba ber SReubau in gwei Sohren POÜenbet

fein foU. ^..Ser Sertoctltiingërat be§ Hotelö ©thwetgerhof in ©t.
Storih hat befchloffen, auf nächften ©ommer einige
bauli(|e Vcräubcrungen ausführen gu laffen. Ser gro|c
©aal erhält eine neue, gemalte Seele unb üoöftänbig
neue Seforation. Sie Sedenmalerei wirb oott Herrn
©egantini, einem ©ohne beS gro|en SteifterS, nach
eigenem originellem Entwürfe ausgeführt.

3« ©htaffo foH ein großes UnterfunftêhauS für burch*
reifenbe Italiener errichtet werben.

Srthitett Soller itt ©t. Sloriß hat in ©ucaba ein
S uff ff ein la g er bon girla 40,000 m® angefauft, baS
einen guten unb billigen Sauftein liefern foil.

Sie ©enteinbe Sabin (©ngabin) befchloß bie Ser»
meffung ihrer ©üter, ber bie SluffteHung eines neuen
SSalbwirtfdjaftSplaneS folgen foil.

Sie wegen ihrer graßartigen Sunftbauten unb füßnen
Snlage beïannte 3iese»ftraße, bie norböfilich bon „beS
Saifecs größten ©tuben" (Stuben am Slrlberg) beginnt
unb je|t nur bis Sech am Shamtbecg ausgebaut iff,
wirb heuer unb im nächften Saßre bis Sarth (Sechtal»
Vorarlberg) fortgefefct werben. Siefe ©traßenffreefe
wirb eine Sänge bon 6,4 km haben, 4 m breit fein
unb foU höchftenS 200,000 Sronen Soften. Sie fertig*
fteHung ift bis gum ©pätßerbfi 1905 feftgefeht. Sie
neue Straße ift bie gweite Verbinbung gwifchen.Sirol
unb Vorarlberg, begw. beS obecn SecßtaleS mit ber
©tation Sangen ber Slrtbergbahn.

3n Siiffelbarf plant man eine ©rwefternng ber Hafen-
anlagen mit einem Äoftenaufwanb bon 672 SRiHionen
ÜRarl. ' ^©ifenbahnfcßwellen aus Seber werben je|t aus SImeriîa
in ben Hanbel gebracht. Sie SeberabfäQe aus bem
©chuhmachereibetrieb unb ben Sattlerwerlftätten werben
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Wasserversorgung Rorfchach. Die Gemeinde Rorschach
erweitert ihr Wasserversorgungsnetz durch den Einhezug
von zwei neuen Quellen, welche 260 Liter in der
Minuté liefern. Pie Quellen liegen auf ihrem Terri-
torium.

Wasserversorgung Kappelen im Berner Seelande. Die
Versammlung der Einwohnergemeinde Kappelen hat
stimmig beschlossen, die Wasserversorgung auch auf die
Schulgemeinde Werbt auszudehnen. Der Nachankauf
des Wassers und die neue Anlage kommen nach Abzug
des Staatsbeitrages auf etwa 30,000 Fr. zu stehen.
Hiervon leisten die Gutsbesitzer der Werdthöse 25°/«
zum voraus; für die übrigen Dreiviertel tritt die Ein-
Wohnergemeinde Kappelen ein. ^

Der Segen der Juragewäfserkorrektion ist nirgends
deutlicher sichtbar, als in der Gegend von Kappelen.
Noch vor kaum 30 Jahren war Kappelen ein düsteres
StohhÜttennest; heute ist es ein freundliches Dorf; die
verschiedenen Frösche-Glunggen sind verschwunden, die
Gassen schöner angelegt; um die Häuser herum ist aus-
geräumt, die Wohnungen sind umgebaut und die Scheuer-
werke erweitert. Das frühere ärmliche Aussehen hat
einem ordentlichen Wohlstande Platz gemacht. Auch die
öffentlichen Einrichtungen, das hübsch renovierte Kirchlein
und der projektierte Schulhausumbau, die vortreffliche
Wasserversorgung mit Hydrantennetz, das gefällige Archiv-
Häuschen und der mächtige Käsereibau mit den besten
Einrichtungen zeugen, daß die Einwohnerschaft und ihre
Behörden für die neue Zeit und die neuen Bedürfnisse
richtiges Verständnis und lobenswerten Opferstnn haben.
Kappelen steht im Zeichen des Aufschwungs; das freut
die Nachbargemeinden.

Neue Uhrenfabrik. In Pruntrut soll eine bedeu-
tende Uhrenfabrik gegründet werden. i

Kapellenbau Siders (Wallis). Ein Komitee hat sich

gebildet, um den Bau einer Protestantischen Kapelle in
Siders an die Hand zu nehmen. Pläne und Voran-
schlage sind vom Architekten Baur Unentgeltlich aner-
boten worden. Die zunächst beteiligten Kreise haben
bereits die Summe von 10,000 Fr. aufgebracht. Es
fehlen noch 4000 Fr,, um den Bau beginnen zu können.

Berner-Alpen-Durchstich. Die Experten und das Jni-
tiativ-Komitee kommen zu folgenden Schlußfolgerungen:
1. Für eine neue Linie Bern-Simplon durch die Berner
Alpen ist die Traceeführung durch den Wildstrubel in
jeder Beziehung derjenigen durch den Lötschberg vorzu-
ziehen. 2. Unter den geprüften Projekten entsprechen
zwei den Anforderungen, die an eine internationale
Linie gestellt werden müssen: das Lötschbergprojekt Emch
und das Wildstrubelprojekt Beyeler. Von diesen
beiden verdient letzteres in jeder Hinsicht den Vorzug.
3. Sollte man bei der Anlage durch andere technische
Rücksichten genötigt sein, auf möglichste Sparsamkeit
zu halten, wobei stärkere Rampen die notwendige Folge
wären, so ist das Projekt Stockalper (Wildstrubel) dem
Lötschbergprojekt 1 (Hittmann und Greulich) vorzuziehen,
4. Da die Bauzeit der neuen Linie von der Länge des
Durchstichs der Berner Alpen abhängt, so ist auch in
dieser Beziehung die Wildstrubellinie vorteilhafter. Die
Bauzeit eines Tunnels von 12—13V« Kilometer wird
4—42/2 Jahre betragen. Mit Bezug auf die Frage
der Zufahrtslinien im Jura weist die Oberexpertise nach,
daß der Neubau einer Linie Äünster-Grenchen-Büren
die vorteilhafteste Verbesserung der Zufahrtslinien im
Jura ergäbe. Die hierdurch zu erzielende Distanzab-
kürzung Belsort-Bern würde gegenüber den bestehenden
Juralinien effektiv 21", Km oder virtuell 65,75 km
betragen.

Eisenbahnprojekt Jns«Erlach«Landeron. Das Sams-
tag den 20. Februar in Erlach versammelte Initiativ-
Komitee nahm den Bericht des Hrn. Ed. Monnerat in
Lausanne entgegen. Nach seinen Ausführungen sind
die Pläne und Hauptarbeiten fertig und es handelt sich

nur noch um einige untergeordnete Arbeiten. Er über-
nimmt die Verpflichtung, innert Monatsfrist sämtliche
Arbeiten fertig zu erstellen und spätestens bis Ende
März künftig' dem Komitee die Pläne und sonstigen,
nach dem einschlägigen Bundesgesetz vorgeschriebenen
Arbeiten zu übergeben. -

Eine äußerst rege Bautätigkeit herrscht in Montreux,
denn man erwartet allgemein eine bedeutende Verkehrs-
zunähme nach der Eröffnung des Simplontunnels und
der Montreux-Oberlandbahn. In Territet ist ein neues
kolossales Hotel entstanden, in Vernex-Montreux wird
das „Hotel Cygne" zu einem „Palace Hotel Montreux"
umgebaut, was einen noch riesigeren Neubau bedeutet,
als der Palast in Territet. IHM muß die altbekannte
heimelige Pension Pillivet und die Dependance des

„Cygne" mit ihrer Terrasse, derer sich mancher aus
frühern Jahren ihrer herrlichen Aussicht wegen gern
errinnert wird, als man sie noch bei einem Glas Bier
genießen konnte, zum Opfer fallen, Dieser neue Hotel-
palast wird sich also vom jetzigen „Hotel Cygne", das-
selbe mitinbegriffen, bis dicht an die deutsche Kirche
erstrecken, Seinetwegen mutz die Straße korrigiert wer-
den; die beiden Gefälle zwischen der deutschen Kirche
und dem Anfang der Grand'rue werden ausgefüllt, die
Straße selber mehr nach der Seeseite verlegt und über
den Platz geführt, auf dem jetzt noch für einige Tage
die Dependance des „Cygne" steht, um dann wieder in
die Grand'rue einzumünden. Es wird schon rüstig
gearbeitet, da der Neubau in zwei Jahren vollendet
sein soll. ' 7...

Der Berwaltungsrat des Hotels Schweizerhof in St.
Moritz hat beschlossen, auf nächsten Sommer einige
bauliche Veränderungen ausführen zu lassen. Der große
Saal erhält eine neue, gemalte Decke und vollständig
neue Dekoration. Die Deckenmalerei wird von Herrn
Segantini, einem Sohne des großen Meisters, nach
eigenem originellem Entwürfe ausgeführt.

In Chiafso soll ein großes Unterkunstshans für durch-
reisende Italiener errichtet werden.

Architekt Koller in St. Moritz hat in Surava ein
Tuffstein la g er von zirka 40,000 m" angekauft, das
einen guten und billigen Baustein liefern soll.

Die Gemeinde Lavin (Engadin) beschloß die Ver-
Messung ihrer Güter, dèr die Ausstellung eines neuen
Waldwirtschaftsplanes folgen soll.

Die wegen ihrer großartigen Kunstbauten und kühnen
Anlage bekannte Flexenstraße, die nordöstlich von „des
Kaisees größten Stuben" (Stuben am Arlberg) beginnt
und jetzt nur bis Lech am Thannberg ausgebaut ist,
wird Heuer und im nächsten Jahre bis Warth (Lechtal-
Vorarlberg) fortgesetzt werden. Diese Straßenstrecke
wird eine Länge von 6.4 km haben, 4 m breit sein
und soll höchstens 200,000 Kronen kosten. Die Fertig-
stellung ist bis zum Spätherbst 1S0S festgesetzt. Die
neue Straße ist die zweite Verbindung zwischen) Tirol
und Vorarlberg, bezw. des obern Lechtales mit der
Station Langen der Artbergbahn.

In Düsseldorf plant man eine Erweiterung der Hafen«
anlagen mit einem Kostenaufwand von 6V2 Millionen
Mark. '

Eisenbahnschwellen aus Leder werden jetzt aus Amerika
in den Handel gebracht. Die Lederabfälle aus dem
Schuhmachereibetrieb und den Sattlerwerkstättm werden
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feljc feilt gemagert, gefiebt tmb bann in formen ge*
préfet. 5)er ®cudt tonn fo geregelt werben, öafe ber
©toff nod) 9?ägel aufnimmt ober öafe er gu ijart wirb,
um einem SRagel nodi ba§ ©inbringen gu geftatten.
$ie fo tierfertigten ©djtoellett erfüllen angeblich alle
Slnforberungen, bie an biefen mistigen Sefianbteil be8
Dberbaueê ber ©ifenbabnen gefteUt werben müffen.
SSor ben eifernen ©djwellen baben fie ben grofjen Sßor=

gug, nicht gu roften, tior ben Ijölgetnen ben, beim Sin*
fihlagen bon Dîâgeln ober ber fonftigen SBefeftigung ber
Schienen nidjt gu fplittern. 9îa<h ber SluSfage einer
metallurgifdhen geitfdjrtft, bie wo|l als gutierläfftg be*

trachtet werben lann, weil fie fïcber ben SBettbewerb
gegen bie eifernen Schwellen nicht gem fteljt, haben
leberne ©chweKen bereits über gwei Sahre tierfuchsweife
gelegen, ohne bie minbefte ülbnujjung gu geigen.

Jlttö Wp Jtiiuiü — iiit* Mp JHimü.
tragen.

NB. «üb ©rtufritgerndts tocrbtn unter btefe
3tubri! nidji ««focturmmen.

1372« 3Bir bewohnen ein ©auS, baS nod) îaum 6 ffahre
alt ift. £rot)bem §at matt in ber warmen ffahreSzeit auf eine
wirtliche fftohplage ju rechnen. ®ie Urfadje tft bem unoorftd)*
ttgen 3litffüUen ber SStinbboben mit ©ägfpänen jujufdjreiben.
©tbt e§ ein nicht ju teures SWittel, biefem Uebelftanbe ju fteuern,
ohne bie ©öben aufzureißen $cmfige Slnwenbungen mit ©hlor*
laß auf ben Stiemenböben blieben erfolglos.

1273« 38er hätte einen tabeltoS funltionierenben 2 PS
©enztn* ober ©etrolmotor, ftehenber ober liegenber Äonftruttion,
billig abzugeben?

1274. 38er liefert ©pulenßöhler
1275. SBer hat eine gebrauchte, in gutem 3uftanbe befind

liehe 9tatftoßmafcl)ine für Sraftbetrteb, oon 20—25 cm ©ub, mit
felbfttätiger Sreuz* unb Stanbfdjaltnng (ohne Sedenoorgelege)
preiSwürbtg abzugeben Offerten an 31. Staffer, me<h.=eteitr. 355ert*

ftätte in Shun.
1276. 38er liefert ©adwatte unb ju meinem ©reis bei

Slbnahme oon 100 Sg.
1277. 3Ber liefert ganz troötene 3taßbaumllöße, 75 < 75

X 760 mm Offerten an ®. gulauf, ©olz* unb ÜJtetaUroaren*
fabriï, ©rugg.

1278. 38er liefert eine partie bürreS SBagnerßolz, ge*
fchnitten, ©fcl)en= ober ttlmenholz, in oerfchiebener Side, unb p
welchem greife gegen bar? Offerten unter (S^tffre @ 1178 an bie
©ppebition.

1279.' SBo fabriziert man bie 31lafd)inen zur ©erftellung
oon fog. ©erluleSftäben neueften ©pftemS ©ibt eS foldfe für
©anb* itnb Sraftbetrieb

1280. 38elche ffirma baut SRafdjinen zum germalen ber
©obelfpäne für ffeueranzünber Offerten unter Str. 1280 beförbert
bie ©jpebüion.

1281. 38er ift Sieferant oon ganz aftreinera unb ooHftänbtg
bürrem ©fdjenholz in 40 ober 45 mm gefdjnitten unb z« welchem
greife? Offerten unter Sir. 1281 an bie ©jpebition.

1282. ©ibt eS SBaffermeffer ober Uhren, mit benen ein in
SRöIjren abflteßenbeS 3Bafferquantum oon täglich 800—1000 Subit*
meter gemeffen werben lann?

1283 a. 38er liefert Südfenberbe für ©rioate neuefter Son*
ftruîtion? b. 38er liefert eleftrifdEje ©lätteifen für ©auSbebarf

1284. SEßelcEje ©ießerei liefert ©punbgeminbe ober ben ©uß
bazu für ffaßftügelpumpen Offerten an bie Gcrpebition unter
Sir. 1284.

1285. 3ßer liefert pfähle, zirta 100 ©tüdE, am biden ©nbe
nicht unter 28 cm Surdjmeffer, 4—6 m lang, franïo Station
©mmenbrüde Offerten mit Preisangaben per m ober per m® an
Sof. SD3t)ber, ©ägerei unb ßolzhanbtung, ©mmen b. fiuzern.

1286. SBSer hätte zirta 40 SJleter eiferne Stohren, 40 bis
60 cm iDurdjmeffer, billigft abzugeben Offerten unter © 1286
beförbert bie ©ppebition.

1287. 3BaS für SJiafdjinen eignen fich am beften zur ®er=

lleinerung oon harten ©teinfohlenfchladen, um einen grobförnigen
©chladenfanb ju erhalten? SBer liefert fotdje SJtafdeinen
S * 1288. ®o finb glafierte ©teingutmannen ober ©olztröge
Zur ©inrichtung einer 3krnidlungSanftalt z" laufen? ^ft ©0I5
ober Steingut oorzuzieheu Offerten unter ©fpffte 1288 an bie
©ppebition.

1289. 355er liefert maggonroeife ©olzmehl unb wie ffranfo»
Offerten an „töurghalbe" St'orfdjach.

1290. 38er liefert maggonmeife SSlagnefit" unb ©hlormag=
neflum unb wie? ffranlierte Offerten erbeten an ißoftfach 6460
©t. ©allen.

1291. 355er liefert gintzulagen oon 4 mm ®ide zum
ffournieren unb zu welchem greife per Ouabratmeter?

1292. 585er ift Sieferant oon lufttrodenen 58ud)enbrettern,
30 mm bid, faubere, weiße 3Bare? Offerten unter Sir. 1292 be=

förbert bie Sjpebition.
1293. 355er erfteHt lomplette SStihableitungSanlagen ?j
1294. 38er liefert wetterbeftänbige färben, welche, im

gementpflafter oermifd)t, als ffaffabenoerputj bienen lönnen?
1295. 38el<heS ift bie befte ©aSerzeugungSeinrichtung für

Sötpiftolen zum ©artlöten oon Pleffingblech, 4ftöhren w., ba, wo
leine 9Ötafd)inentraft noch ®aS oorhanben, ober läßt fich älcetplen-
gaS oorteilhaft unb oïpte ©efaßr mit Suftzufußr burd) einen
PlaSbalg gleich einer ^irchenorgel oerwenben? 355aS ift ber
®aniel'fc£je ©ahn z« folgen SSerhältniffen? S55er ift Sieferant?

Kandes*ner

Feuerfeste Steine .Erde
der Thonwerke Kandern
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Fayence-tWand-Platien
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Bufiets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.-.

No. 2977. SÜSEL. Asphalt-Basel.

SSttttvastett.
Stuf ffrage 1192. Offeriere 28eich()otz=©ägfpäne à ffr. 3.50

pro hP. ©. SBu<heK=©ürlimann, ©ägerei, ©olbau.
3luf ffrage 1307. ffn 3®ßungShaltern unb anbern S55irt=

fchaftSgeräten eigener ©rßnbung unb lonftrultionen würbe burch
ffachautoritäten unb ÜluSftetlungSjuroren baS ©pezialgefchäft beS
31. @ehrig»Siechü, gürich IV, ©tampfenbachftraße 51, wieberholt
als unerreicht anerlannt unb burch hohe unb hödjfte SluSzeidpumgen
prämiert.

3luf ^rage 1213. ©tahlbänber in 2 ©orten oon zirta 10
bis 11 mm SSreite unb zitla V« min ®tde, bireft ab 3ß5erf be=

zogen, in oorzüglicher Ciuatität, lann fehr biHig abgeben 31. ©eifrig*
Siechti, Sprich IV, ©tampfenbachftraße 51.

Stuf ffrage 1216. ©enaue SluSfunft geben ffaßreiß & ©önig,
gementfarbenfabrtl, ©elmbrechtS in SSapern.

3luf ffragen 1218 unb 1231. SBenben @ie fich an bie
ffirma ©. Marcher & Sie., gürich I.

3luf ffrage 1218. (Sleltrifdje fferwSiüröffner liefert ®eo.
SDtplinS, Sech". 35ureau unb SîerfanbhauS, ©enf.

3luf ffrage 1218. 3Bir liefern einen ganz oorzüglidjen eleftr.
fferntüröffner, welcher gleichzeitig als gewöhnliches ©chloß funl*
tioniert. ©chmaßmann & @0., ©tampfenbachftraße 51, gürid).

3luf ffrage 1219. ©mil ©cßeller & ©0., gürich, ftnb mit
ber Sieferung oon Slutomobilbenzin feßr leiftungSfäßig.

3luf ffrage 1328. 3Bünfd)e mit ^rageftefier in SSerbinbung
Z« treten, ba ich feßr gut eingerichtet bin unb gewünfehte ©in*
rießtungen gut unb biHig ausführen lann. ffean ©achnang, med).
Schreinerei, Oberrieben (ßürich).

3luf ffrage 1229. ©in für ©ernidelung aufs bette einge*
richtet unb münfd)e mit ffragefteUer in ©erbinbung zu treten.
Sari ©rpf, ©ernideInngS*3lnftalt, @t. ©allen.

3Iuf ffrage 1231. ©fdjene ©idel* unb ©«hlegelftiele liefern
oterlantig auf angegebenes SStaß gehobelt ©anS & 3lrnolb Eoofer,
mech. ©au* unb SJiöbelfdjreinerei, Thurau*©bnat.

3luf ffrage 1231. Stiele aller 3lrt liefert als Spezialität
bet biHigfter ©eredhnung bie mech- 3Bagnerei oon ©. ©üegger in
SRothrift (Slargau).

3luf ffragen 1231 unb 1258. Solche 355erlz«tgftiele unb
SRunbftäbe liefert z« ben billigften ©reifen 3Btlh. SulaS, mechan.
SBagnerei, ©afel.

Stuf ffrage 1231. ©in Sieferant oon billigen Schaufel* unb
©idelftielen, überhaupt aller ©orten Stiele, in gutem ©fchenljolz,
unb münfdje mit gragefteHer in ©erbinbüng zu treten. 91.2)errer,
SBagnermeifter, Slblilon b. SBatt (3üri«h)-

Sluf ffrage 1233. Seimapparate für $)ampfheijung, fowie
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sehr fein gemahlen, gesiebt und dann in Formen ge-
preßt. Der Druck kann so geregelt werden, daß der
Stoff noch Nägel aufnimmt oder daß er zu hart wird,
um einem Nagel noch das Eindringen zu gestatten.
Die so verfertigten Schwellen erfüllen angeblich alle
Anforderungen, die an diesen wichtigen Bestandteil des
Oberbaues der Eisenbahnen gestellt werden müssen.
Vor den eisernen Schwellen haben sie den großen Vor-
zug, nicht zu rosten, vor den hölzernen den, beim Ein-
schlagen von Nägeln oder der sonstigen Befestigung der
Schienen nicht zu splittern. Nach der Aussage einer
metallurgischen Zeitschrift, die wohl als zuverlässig be-
trachtet werden kann, weil sie sicher den Wettbewerb
gegen die eisernen Schwellen nicht gern sieht, haben
lederne Schwellen bereits über zwei Jahre versuchsweise
gelegen, ohne die mindeste Abnutzung zu zeigen.

Aus der Prarîs — Fur dîe Uraà.
Fragen.

W. Uerka«f«- ««d Taufchgesuche werdrn unter diese
Rubrik «icht aufgenommen.

1272. Wir bewohnen ein Haus, das noch kaum 6 Jahre
alt ist. Trotzdem hat man ip der warmen Jahreszeit auf eine
wirkliche Flohplage zu rechnen. Die Ursache ist dem unvorsich-
tigen Auffüllen der Blindböden mit Sägspänen zuzuschreiben.
Grbt es à nicht zu teures Mittel, diesem Uebelstande zu steuern,
ohne die Böden aufzureißen? Häufige Anwendungen mit Ehlor-
kalk auf den Riemenböden blieben erfolglos.

1279 Wer hätte einen tadellos funktionierenden 2 ?8
Benzin- oder Petrolmotor, stehender oder liegender Konstruktion,
billig abzugeben?

1274. Wer liefert Spulenhöhler?
1273 Wer hat eine gebrauchte, in gutem Zustande befind-

liche Nutstoßmaschine für Kraftbetrieb, von 20-25 cm Hub, mit
selbsttätiger Kreuz- und Rundschaltung (ohne Deckenvorgelege)
preiswürdig abzugeben? Offerten an A. Nuffer, mech.-elektr. Werk-
stätte in Thun.

127k Wer liefert Packwatte und zu welchem Preis bei
Abnahme von 100 Kg.

1277. Wer liefert ganz trockene Nußbaumklötze, 75 < 75
X 760 nun? Offerten an G. Zulauf, Holz- und Metallwaren-
fabrik, Brugg.

1278. Wer liefert eine Partie dürres Wagnerholz, ge-
schnitten, Eschen- oder Ulmenholz, in verschiedener Dicke, und zu
welchem Preise gegen bar? Offerten unter Chiffre S1178 an die
Expedition.

1279.' Wo fabriziert man die Maschinen zur Herstellung
von sog. Herkulesstäben neuesten Systems? Gibt es solche für
Hand- und Kraftbetrieb?

1289. Welche Firma baut Maschinen zum Zermalen der
Hobelspäne für Feueranzünder? Offerten unter Nr. 1280 befördert
die Expedition.

1281. Wer ist Lieferant von ganz astreinem und vollständig
dürrem Eschenholz in 40 oder 45 mm geschnitten und zu welchem
Preise? Offerten unter Nr. 1281 an die Expedition.

1282. Gibt es Waffermesser oder Uhren, mit denen ein in
Röhren abfließendes Wasserquantum von täglich 800—1000 Kubik-
meter gemessen werden kann?

128K ». Wer liefert Küchenherde für Private neuester Kon-
struktion? d. Wer liefert elektrische Plätteisen für Hausbedarf?

1284. Welche Gießerei liefert Spundgewinde oder den Guß
dazu für Faßflügelpumpen? Offerten an die Expedition unter
Nr. 1284.

1283. Wer liefert Pfähle, zirka 100 Stück, am dicken Ende
nicht unter 28 cm Durchmesser, 4—6 m lang, franko Station
Emmenbrücke? Offerten mit Preisangaben per m oder per m^ an
Jos. Wyder, Sägerei und Holzhandlung, Emmen b. Luzern.

128k. Wer hätte zirka 40 Meter eiserne Röhren, 40 bis
6V cm Durchmesser, billigst abzugeben? Offerten unter H 1286
befördert die Expedition.

1287. Was für Maschinen eignen sich am besten zur Ver-
kleinerung von harten Steinkohlenschlacken, um einen grobkörnigen
Schlackensand zu erhalten? Wer liefert solche Maschinen?
-.. 1288. Wo sind glasierte Steingutwannen oder Holztröge
zur Einrichtung einer Vernicklungsanstalt zu kaufen? Ist Holz
oder Steingut vorzuziehen? Offerten unter Chiffre 1288 an die
Expedition.

1289. Wer liefert waggonweise Holzmehl und wie? Franko-
Offerten an „Burghalde" Rvrschach.

1299. Wer liefert waggonweise Magnesit und Chlormag-
nefium und wie? Frankierte Offerten erbeten an Postfach 6460
St. Gallen.

1291. Wer liefert Zinkzulagen von 4 mm Dicke zum
Fournieren und zu welchem Preise per Quadratmeter?

1292. Wer ist Lieferant von lufttrockenen Buchenbrettern,
30 mm dick, saubere, weiße Ware? Offerten unter Nr. 1292 be-

fördert die Expedition.
1299. Wer erstellt komplette Blitzableitungsanlagen?j
1294. Wer liefert wetterbeständige Farben, welche, im

Zementpflaster vermischt, als Fasfadenverputz dienen können?
1293. Welches ist die beste Gaserzeugungseinrichtung für

Lötpistolen zum Hartlöten von Messingblech, -Röhren w., da, wo
keine Maschinenkraft noch Gas vorhanden, oder läßt sich Acetylen-
gas vorteilhaft und ohne Gefahr mit Luftzufuhr durch einen
Vlasbalg gleich einer Kirchenorgel verwenden? Was ist der
Daniel'sche Hahn zu solchen Verhältnissen? Wer ist Lieferant?
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Antworten.
Auf Frage 1192. Offeriere Weichholz-Sägspäne à Fr. 3.50

pro m2. G. Bucheli-Hürlimann, Sägerei, Goldau.
Auf Frage 1297. In Zeitungshaltern und andern Wirt-

schaftsgeräten eigener Erfindung und Konstruktionen wurde durch
Fachautoritäten und Ausstellungsjuroren das Spezialgeschäft des
A. Gehrig-Liechti, Zürich IV, Stampfenbachstraße 51, wiederholt
als unerreicht anerkannt und durch hohe und höchste Auszeichnungen
prämiert.

Auf Frage 1219. Stahlbänder in 2 Sorten von zirka 10
bis 11 mm Breite und zirka mm Dicke, direkt ab Werk be-

zogen, in vorzüglicher Qualität, kann sehr billig abgeben A. Gehrig-
Liechti, Zürich IV, Stampfenbachstraße 51.

Auf Frage 121k. Genaue Auskunft geben Jahreiß à Hönig,
Zementfarbensabrik, Helmbrechts in Bayern.

Auf Fragen 1218 und 1291. Wenden Sie sich an die
Firma C. Karcher à Cie., Zürich I.

Auf Frage 1218. Elektrische Fern-Türöffner liefert Geo.
Mylius, Techn. Bureau und Versandhaus, Genf.

Auf Frage 1218. Wir liefern einen ganz vorzüglichen elektr.
Ferntüröffner, welcher gleichzeitig als gewöhnliches Schloß funk-
tioniert. Schmaßmann à Co., Stampfenbachstraße 51, Zürich.

Auf Frage 1219. Emil Scheller S. Co., Zürich, sind mit
der Lieferung von Automobilbenzin sehr leistungsfähig.

Auf Frage 1228. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten, da ich sehr gut eingerichtet bin und gewünschte Ein-
richtungen gut und billig ausführen kann. Jean Gachnang, mech.
Schreinerei, Oberrieden (Zürich).

Auf Frage 1229. Bin für Vernickelung aufs besie âge-
richtet und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Karl Erpf, Vernickelungs-Anstalt, St. Gallen.

Auf Frage 1291. Eschene Pickel- und Schlegelstiele liefern
vierkantig auf angegebenes Maß gehobelt Hans à Arnold Looser,
mech. Bau- und Möbelschreinerei, Thurau-Ebnat.

Aus Frage 1291. Stiele aller Art liefert als Spezialität
bei billigster Berechnung die mech. Wagnerei von H. RÜegger in
Rothrist (Aargau).

Auf Fragen 1291 und 1238. Solche Werkzeugstiele und
Rundstäbe liefert zu den billigsten Preisen Wilh. Lukas, mechan.
Wagnerei, Vasel.

Auf Frage 1291. Bin Lieferant von billigen Schaufel- und
Pickelstielen, überhaupt aller Sorten Stiele, in gutem Eschenholz,
und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. R. Derrer,
Wagnermeister, Adlikon b. Watt (Zürich).

Auf Frage 1299. Leimapparate für Dampfheizung, soivie


	Verschiedenes

